
6

DAS WISSEN VON DEM SIE PROFITIEREN.

Unsere Berufsbilder sind modern und stellen Tag 
für Tag auf anspruchsvolle Art und Weise unsere 
Leistungsfähigkeit unter Beweis.

EIN BERUF MIT ZUKUNFT.

Der Lehrberuf Reinigungstechniker/in ist ein 
Sprungbrett in die Führungsetage. Wir bieten 
unseren Jugendlichen eine hochqualifi zierte 
Ausbildung und sichern somit unseren Mitglieds-
betrieben einen qualifi zierten Führungskräfte-
nachwuchs. Die Lehre dauert 3 Jahre. Selten 
eröffnet ein Lehrberuf solch große Zukunftschan-
cen. Ein Abschluss als Reinigungstechniker/in 
bietet extreme Aufstiegschancen und ein attrak-
tives Gehalt. Durch die Möglichkeit der Paral-
lelausbildung Bürokauffrau/-mann verdoppeln 
sich die Chancen für die Auszubildenden am 

Grundreinigung
Eine trockene oder nasse Reinigung 
zur Entfernung von hartnäckigen Ver-
schmutzungen und/oder abgenutzten 
Pfl egefi lmen
H
HACCP
Gefahren analysieren und kritische 
Kontrollpunkte festlegen

High-Speed-Methode
Polieren von hochstrapazierfähigen 
Pfl egefi lmen durch schnell laufende 
Scheibenmaschinen
Hygiene
Die Lehre von der Erhaltung der Ge-
sundheit und Verhütung von Krankheit, 
wobei „Gesundheit“ als vollkom-
mendes körperliches, seelisches und 

soziales Wohlbefi nden und nicht nur 
durch die Abwesenheit von Krankheit 
und Siechtum defi niert wird (Weltge-
sundheitsorganisation, WHO 1946).
I
Industriereinigung
Umfasst die Reinigung von indust-
riellen Gebäuden und Anlagen im 
Produktionsbereich.



7

Infektion
Aktives oder passives Eindringen, An-
haften und Vermehren von Krankheits-
erregern in einem Wirt.
Infektionskette
Krankheitserreger vermehren sich 
in einer Infektionsquelle (belebt 
oder unbelebt) und gelangen über 
einen Infektionsweg (direkt [Kontakt, 

Tröpfcheninfektion,...] oder indirekt 
[Vehikel - Hände, Instrumente, Zecken, 
Schaben,...]) an ein Infektionsziel.
Irisierung
Korrosion auf Eloxal
K
Kristallisation
Spezielle Methode zur Wiederherstel-
lung und zum Polieren von Kalkstein-

böden (z.B. Marmor)
L
Linoleum
Besteht aus Leinöl, Harz (Kolopho-
nium), Holzmehl, Kalksteinmehl, 
Farbstoffe, Titanoxyd und Jute.
M
Mikroorganismen
Winzig kleine Lebewesen, umfasst 

Arbeitsmarkt bereits während der Lehrzeit. Ihr 
Know-How wird in diversen Bereichen, wie zum 
Beispiel Entsorgung & Umweltschutz, Hygiene 
& Mikrobiologie, Baureinigung, Industrierei-
nigung  und Krankenhausreinigung, benötigt. 
Der Beruf bietet Aufstiegsmöglichkeiten bis 
hin zur Selbstständigkeit. Um diesen Beruf als 
selbstständige/r  Unternehmer/in auszuüben, 
sind die Meister- und Unternehmerprüfung zwei 
wichtige Voraussetzungen.
Personen, die die Meisterprüfung im Hand-
werk Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereini-
ger absolviert oder eine einschlägige chemi-
sche  abgeschlossene Ausbildung nachweisen, 
können die Ausbildung zum Gebäudereini-
gungsdesinfektor/in machen. Der Gebäuderei-
nigungsdesinfektor führt Desinfektionsmaßnah-
men durch, kontrolliert die Wirksamkeit von 
Desinfektionsmaßnahmen und berät bei Fragen 
zur Desinfektion.

BERUF INTERNATIONAL

Unser Fachkräftenachwuchs ist bei Berufswett-
bewerben äußerst erfolgreich. Bei vier Teilnah-
men an EuroSkills konnten dreimal je Gold- und 
Silbermedaillen errungen werden.
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GLÄNZENDE PERSPEKTIVEN ALS 

HAUSBETREUER

Der Tätigkeitsbereich des Hausbetreuers ist viel-
fältig. Der Bogen spannt sich von der Reinigung 
und Betreuung von Wohnhäusern und Anlagen 
bis hin zur Betreuung der Garten- und Außenfl ä-
chen. Es handelt sich dabei um ein freies Gewer-
be, durch die Einführung der ÖNORM D2040 
wurde die Ausbildung „geprüfter Hausbetreuer“ 
standardisiert. Eine stetig steigende Anzahl von 
Personen absolviert diese.

DIE SCHULE FÜR SAUBERKEIT

Weiterbildung wird groß geschrieben. In ganz 
Österreich gibt es mehrere Kursanbieter und 
Kurszentren mit folgenden Schwerpunkten:

• Kurse für die außerordentliche Lehrab-
schlussprüfung

• Kurse für die Meisterprüfung
• Kurse für Gebäudereinigungsdesinfektor
• Kurse ür Objektleiter
• u.v.m.

In den Bundesländern gibt es mehrere Ausbil-
dungszentren, eines davon ist die Gebäude-
reinungsakademie im 23.Bezirk in Wien. Auf 
einer Fläche von 1.600 m2 stehen Vortrags-
räume für bis zu 200 Personen zur Verfügung. 
Ein Schulungsraum, der mit zwölf verschiedenen 
Bodenbelägen bestückt ist, so kann für jeden 
 Belag das richtige Reinigungsmittel angewendet 
werden. Zum Üben gibt es zudem eine Reihe 
von Musterräumen von der Großküche über 

eine  U-Bahn Garnitur und ein Klassenzimmer, 
ein Hotelzimmer, ein Krankenzimmer bis zum 
funktionsfähigen Labor. Das Areal wird ständig 
erweitert und ist die modernste Ausbildungs-
stätte europaweit.

EIN STARKES BUCH

Die Meisterausbildung ist sehr wichtig für  die 
Branche. In diesem Zusammenhang wurde in  
den vergangen Jahren ein Meisterbuch ge-
schaffen, auf über 560 Seiten werden alle er-
forderlichen Informationen für eine erfolgreiche 
Tätigkeit im Bereich Gebäudereinigung zusam-
mengefasst. Mittlerweile ist es die wichtigste 
Grundlage für die Ausbildung in Österreich im 
Bereich der Denkmal-, Fassaden- und Gebäude-
reinigung geworden. 2016 erscheint die dritte 
überarbeitete Neuaufl age, die den sich stän-
dig   ändernden Bedürfnissen und Anforder-
ungen gerecht wird. Insbesondere wurden die 
Bereich Stilkunde, Hygiene und Mikrobiologie, 
Strahltechniken, Wellness- und Bäderhygiene, 
Fachkalkulation  unter Berücksichtigung der 
m²-Leistungen und Musterstundensatzkalkula-
tion eingearbeitet. Das Meisterbuch erhält einen 
neuen Titel „Handbuch DFG“. Das Handbuch 
wird zusätzlich für Ausbildungszwecke auch als 
lose Blattsammlung in einer Mappe wieder zur 
Verfügung stehen.

biologisch völlig unterschiedliche 
Gruppen wie Bakterien, Pilze, Viren 
oder Parasiten.
Milchglas
Undurchsichtiges Glas mit weißen 
Farbpigmenten
Mineralwachse
Erdwachse, Paraffi nwachse, Montan-
wachse

Mopppresse
Erleichtert das Auspressen des 
Schmutzwassers aus Mopp oder 
Flaumer und gewährleistet ein hygie-
nisches Arbeiten, da die Hände nicht 
mit dem Schmutzwasser in Berührung 
kommen.
MRSA
Methicillin-resistenter Staphylococcus 

aureus (resistent gegen Antibiotika)
N
Nassgrundreinigung
Am häufi gsten durchgeführte Reini-
gung auf elastischen Hartbodenbe-
lägen
Nosokomiale Infektion
Eine im Krankenhaus erworbene 
Infektion
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O
Organische Säuren
Oxalsäure, Essigsäure, Zitronensäure
P
Pads
Bodenreinigungsscheiben
Ph-Wert
Kennzahl, welche die Eigenschaft 
eines Reinigungsmittels bestimmt

Polieren
Manuelle oder maschinelle Behand-
lung einer unbehandelten oder mit 
Pfl egemittel behandelten Oberfl äche 
mit geeignetem Polierwerkzeug
PSA
Persönliche Schutzausrüstung
PVC
Ein synthetischer Kunststoff, dessen 

Grundstoffe Erdöl und Kochsalz sind
R
Reinigung
Entfernung von Verunreinigungen 
(einschließlich Staub), chemischen
Substanzen, organischen Substanzen 
und Mikroorganismen. Ziel ist die 
optische Sauberkeit. Ist Voraussetzung 
für nachfolgende Desinfektions- und 

WISSEN SIE WAS NOSOKOMIEN SIND?

Nosokomien sind die Räumlichkeiten in den 
Heilstätten im alten Griechenland, in denen Pati-
enten mittels Heilschlaf behandelt wurden.
Nosokomiale Infektionen (Krankenhausinfektio-
nen) sind solche, die der Patient zusätzlich zu 
seiner Grunderkrankung während eines Kran-
kenhausaufenthaltes erwirbt. Die Krankheitser-
reger, die zu nosokomialen Infektionen führen, 
stammen entweder vom Patienten selber, oder 
von anderen Personen oder Geräten, meist 
durch hygienische Mängel übertragen. Sorgfäl-
tige Hygiene kann dazu beitragen, nosokomiale 
Infektionen zu verhindern.

WISSEN SIE WAS HACCP BEDEUTET?

Als in den USA die Vorbereitungen für die be-
mannte Raumfahrt begannen, wurde für die 
Verpfl egung der Besatzung ein System gesucht, 
das mit Sicherheit die Gesundheit der Raumfah-
rer während ihres Aufenthaltes gewährleistete. 
Eine Lebensmittelvergiftung während eines Flu-
ges hätte katastrophale Folgen gehabt. Daher 
entwickelte die NASA zusammen mit der Pills-
bury Company (dem Lebensmittellieferanten) ein 

Null-Fehler-System für die Lebensmittelsicherheit. 
Dieses System heißt HACCP. Im herkömmlichen 
Sprachgebrauch bedeutet dies Gefahrenanaly-
se mittels Festlegen von kritischen Kontrollpunk-
ten.

WISSEN SIE WAS TENSIDE SIND? 

Seifen sind die wohl ältesten Tenside. Die Ägyp-
ter stellten sie schon in geraumer Vorzeit aus Fett 
und Lauge her. Mittlerweile gibt es eine Reihe 
neuer, hoch entwickelter Tenside, die den unter-
schiedlichsten Anforderungen gerecht werden.
Wie wirken nun Tenside? Sie setzen die Ober-
fl ächenspannung des Wassers herab. Ihre Mo-
lekülstruktur setzt sich so zusammen, dass sie 
hydrophile und hydrophobe Teilchen besitzen. 
Wird nun gewaschen, dringen die hydrophilen 
Enden in die Textilfaser und die Schmutzteilchen 
ein, während die hydrophilen Enden ins Was-
ser ragen. Durch die Bewegung beim Wasch-
vorgang werden die Schmutzteilchen abgelöst, 
zerteilt und emulgiert.

WISSEN SIE WARUM LINOLEUM EIN ÄUSSERST 

HYGIENISCHER BELAG IST?

1860 entwickelte der Engländer Frederick Wal-
ton das Linoleum. Der Begriff setzt sich aus den 
Wörtern LINUM und OLEUM zusammen und 
verweist somit auf den Begriff Leinöl, das neben 
Korkmehl und Jutegewebe der wichtigste Grund-
stoff für das Linoleum ist. Hauptsächlich wird 
das Material für Bodenbeläge eingesetzt. Es ist 
antistatisch, leicht fungizid und bakteriostatisch. 
Das sind die Eigenschaften, warum Linoleum be-
sonders in Gebäuden mit hohen hygienischen 
Anforderungen eingesetzt wird.
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Sterilisationsmaßnahmen.
Reinräume
Räume, deren Luft partikelarm bzw. 
weitgehend partikelfrei ist
S
Säuren
Chemische Verbindungen
Schmutz
Alle Arten organischer und anorgani-

scher Substanzen am falschen Platz
Seifenfehler
Treffen anionische Tenside des 
Reinigungsmittels auf die kationischen 
Tenside des Desinfektionsmittels, hebt 
sich die Wirkung auf und es fi ndet 
somit keine Desinfektion statt.
Sinner´scher Kreis
Unterstützung zur Lösung von Reini-

gungsaufgaben – Mechanik, Chemie, 
Temperatur, Zeit
Sprühextraktionsmaschinen
Reinigungsmaschinen für textile 
Bodenbeläge und Polstermöbel, 
Autositze usw.
Staub
Eine disperse Verteilung fester Stoffe 
in Gasen. Er entsteht durch mecha-

„…immer schön sauber bleiben!“
Naheliegend, dass mir diese mahnenden Worte 
meiner Großmutter ausgerechnet vor der Ge-
bäudereinigungsakademie in den Sinn kamen. 
Aber für all das was ich am Tag meines Besu-
ches dieser Institution gelernt habe, ist jener gut-
gemeinte Rat wohl ein treffender Übertitel. 

Der tatsächliche Wert dessen, was das Hand-
werk der Gebäudereiniger zu einer gesell-
schaftlich mehr als wertvollen Wissenswelt er-
hebt, war – bis zu dieser Visite – auch mir nicht 
bewusst. Und selten zuvor hat mich ein „Blick 
hinter  Kulissen“ so dermaßen überrascht wie 
meine Führung durch jene Akademie, die jun-
ge Menschen zu hochprofessionellen Experten, 
Kennern und Könnern ausbildet. Ich dachte tat-
sächlich, um zum Beispiel den Boden in  einem 
öffentlichen Gebäude sauber zu halten, bedürfe 
es nicht mehr als einer Maschine, die das eben 
kann und einer Arbeitskraft, die jene Maschine 
über den Gang schiebt. 

Weit gefehlt. Und zwar so weit, als würde man 
annehmen, es genüge das aufmerksame Be-
trachten von Ärzteserien im TV, um eine Krank-
heit zu heilen oder erfolgreich einen Blinddarm 
zu entfernen.   Und das ist keine Übertreibung! 
Allein während ich diese Zeilen schreibe und 
gerade völlig vergeblich versuche, mich an 
die verschiedenen Böden, unterschiedlichsten 
Chemi kalien und Arbeitsweisen zu erinnern, 
die mir die Profi s von der Gebäudereinigungs-
akademie bei meinem Besuch (so nebenbei, 
als wäre es die selbstverständlichste Sache der 
Welt) aufgezählt haben, wird mir die Komple-
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nische Zerkleinerungsprozesse und 
gehört zu den Aerosolen wie Rauch 
und Nebel.
T
Tenside
Reduzieren die natürliche Oberfl ä-
chenspannung des Wassers, damit 
es zu keinerlei “Inselbildung“ an der 
Oberfl äche kommt und eine ordentli-

che Benetzung entsteht.
Trockeneisreinigung
Das Trockeneis sublimiert, dadurch 
wird der Schmutz gelöst.
V
Verätzung
Angriff durch starke Säuren und 
Laugen
Verfl eckung

Partielle Verschmutzung in der Größe 
von max. 250 cm2

W
Wasser
Hauptbestandteil der Reinigung
www.dfg.at
Website der Denkmal-, Fassaden- und 
Gebäudereiniger sowie der Hausbe-
treuer

xität der Materie wieder bewusst. Und mein 
tiefer Respekt vor jenem Fachwissen, jener Aus-
bildung und jener Erfahrung, die ich an diesem 
Tag kennenlernen durfte.

Dabei wäre die Bedeutung der Gebäudereini-
gung für unser aller tägliches Leben doch eigent-
lich so nachvollziehbar wie logisch. Um den ge-
sellschaftlichen Wert der fundierten Ausbildung 
dieser Fachkräfte zu erkennen, müssen wir unse-
ren Blick doch nur für wenige Augenblicke von 
diesem Weißbuch abwenden. 

Denken Sie jetzt bitte also für einen kurzen 
 Moment einmal nicht an Gebäudereinigung. 

Denken Sie einfach an alltägliche Momente 
 jenes Lebens, das wir in unserem Land führen 
dürfen. An die Sitze im Kino, auf denen wir 
Platz nehmen. An die Halteschlaufe im Bus, die 
wir ergreifen. An das Wartezimmer beim Arzt, 
das Abteil im Zug, die Küche in Ihrem Lieblings-
restaurant. Denken Sie an ein gutes Hotel und 
das saubere Bad, in dem Sie ihre morgend liche 
Dusche genießen. An den Aufzug in einem 
 öffentlichen Gebäude und den Knopf den sie 
drücken, um Ihr Stockwerk zu erreichen. 

Denken Sie an so gut wie alles, was im öffentlich 
zugänglichen Raum täglich von hunderten Men-
schen benutzt wird. Denken Sie an Ihren Arbeits-
platz, an jeden Handlauf, den Sie berühren, um 
eine Treppe hochzusteigen. An die Kantine ih-
rer Firma, an das Fitnesscenter, in dem Sie sich 
stählen. An das Labor, in dem unsere Lebensmit-
tel getestet werden und an das Museum, in dem 

Sie verweilen, um ein Bild zu betrachten. 
Denken Sie an jeden Kindergarten und jede 
Schule unseres Landes. Oder denken Sie ein-
fach an jedes Krankenhaus und jeden Opera-
tionssaal, in dem keimfreie Oberfl ächen nicht 
einfach nur ein gutes Gefühl der Sicherheit ver-
mitteln, sondern im wahrsten Wortsinn lebens-
notwendig sind.

Haben Sie gewusst, dass in der Gebäudereini-
gungsakademie jede erdenkliche Räumlichkeit 
zu Übungs- und Ausbildungszwecken nachge-
baut wurde, so zum Beispiel ein ganzer OP-Saal 
und sogar ein kompletter U-Bahn Waggon? Dass 
dort jede (!) Art von Oberfl äche den Auszubil-
denden zur Verfügung steht um Praxis zu erlan-
gen und fundiertes Fachwissen anzuwenden? 

Das Handwerk der Gebäudereinigung ist mehr 
als ein Handwerk. Es ist ein unbestreitbar wich-
tiger Teil unseres täglichen Lebens. Wie wert-
voll, ist schnell erklärt: Stellen Sie sich nur  einen 
 Moment vor, es gäbe keine Lehre, in denen 
junge Menschen eine fundierte Ausbildung er-
halten. Es gäbe niemanden, der sich um mehr 
als nur oberfl ächliche Sauberkeit und Hygiene 
kümmert. Und dabei Fachwissen und Erfahrung 
bis hin zur Meisterschaft an immer neue Gene-
rationen von Fachkräften weitergibt. 

Und jetzt…versuchen Sie mal sauber zu bleiben.

Herzlichst, 
Ihr Robert Kratky
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